
Über 80 Freunde gehören in Neubrandenburg der neuen Motorsportgruppe an

ten Raum ein. öffentliche Tischtennis- 
und Hallenhandball-Turniere für jeder­
mann, Eissportfeste, Motorradveranstal­
tungen und anderes mehr. Auch dafür 
sind die jungen Menschen zu gewinnen.

Nicht nebeneinander — 
sondern miteinander

Es liegt auf der Hand, daß die Kreis­
leitung der FDJ nicht allein eine solche 
Vielzahl bunter Veranstaltungen und 
Zirkel organisieren kann. Alle Massen­
organisationen und staatlichen Organe 
müssen dabei helfen. Die Erfahrungen 
aus Neustrelitz und Neubrandenburg 
zeigen, daß es notwendig ist, eine enge 
kameradschaftliche Zusammenarbeit mit 
den Massenorganisationen und staat­
lichen Organen herzustellen, und daß sie 
gemeinsam bestimmte Veranstaltungen 
durchführen. Ja, das gesamte Programm 
muß mit den Massenorganisationen, be­
sonders mit der GST, dem DTSB, dem 
AD MV (Allgemeiner Deutscher Motor­
sportverband) u. a., koordiniert werden.

Die Genossen vom J ugendverband 
führten eine gemeinsame Aussprache mit 
den angeführten Organisationen und In­
stitutionen durch. Der Kreissekretär der 
FDJ erläuterte das Winterprogramm, und 
schon bei dieser ersten gemeinsamen 
Aussprache wurden bindende Festlegun­
gen getroffen, w e l c h e  Jugendveran­
staltungen z. B. gemeinsam von der FDJ, 
der GST und dem DTSB durchgeführt 
werden.

Dafür ein Beispiel: Anfang Dezember 
führten die FDJ, die GST und der DTSB 
im Jugendklubhaus Neustrelitz eine 
Abendveranstaltung durch unter dem 
Motto: „Sport, Musik und Tanz“. Sport- 
werbegruppen traten auf, die GST zeigte 
Proben aus der Arbeit der Seesportler, 
ein Schießstand war aufgebaut, und im 
Wissenstoto gab es schöne Preise zu ge­
winnen. Zwischendurch wurde getanzt. 
Unter den über 150 Besuchern waren 
viele, die zum ersten Mal den Weg zum 
Jugendklub gefunden hatten und die 
sonst an diesem Abend irgendwo auf der 
Straße zu finden gewesen wären.

Gute Dinge sprechen sich schnell her­
um. Weil auf einmal ein festes Programm 
da war, kamen auch zu den anderen Ver­
anstaltungen immer neue Jugendliche. 
Inzwischen ist das Jugendklubhaus wirk­
lich der Treffpunkt der Jugend gewor­
den. Bestimmte FDJ-Grundeinheiten 
organisieren ebenfalls öffentliche Ju­
gendabende. So führten zum Beispiel die 
Freunde der FDJ von der PGH Friseure 
ein Schaufrisieren durch; auch Mode­
schauen — von der FDJ-Gruppe der HO 
organisiert — fanden statt. Dazu wurde 
getanzt, so wie es eben unter der Jugend 
üblich ist. Neben diesen „Bunten Aben­
den“ treffen sich jetzt im Klub auch die 
Zirkel und Interessengemeinschaften, 
FDJ-Einheiten führten dort Aussprachen 
über die Erfüllung des Jugendförde­
rungsplanes durch. Auch das Arbeiter­
theater der Reichsbahn hat im Jugend­
klubhaus Neustrelitz sein Domizil auf-
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